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Viele Kulturstätten der Stadt Zürich sind eigenständige, rechtli.che Organisationen. So sind bei­
spielsweise das Schauspielhaus oder das Theater Neumarkt eine eigenständige Aktiengesell­
schaft, während das Kunsthaus Zürich oder das Tanzhaus Zürich jeweils von einem Verein be­
trieben werden. Im Gegensatz dazu beispielsweise das Museum Rietberg oder das Theater am 
Hechtplatz, welches beides Dienstabteilungen der Stadt Zürich sind. 

Die meisten dieser Institutionen sind auf Gedeih und Verderb auf die Unterstützung der Stadt 
Zürich angewiesen (beispielsweise sind über 80% der Einnahmen des Schauspielhauses Bei­
träge der Stadt Zürich). Daher finden sich auch verschiedenste städtische Angestellte als Ver­
tretung in den Vorständen oder Verwaltungsräten wieder, was teilweise auch statutarisch vorge­
beben ist. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. In welche Kulturstätten (resp. deren Betreibergesellschaften) entsendet die Stadt 
Zürich Vertreter, die gleichzeitig auch städtische Angestellte sind (mit Bitte um ta­
bellarische Auflistung)? 

2. Welche Konflikte zwischen stadträtlichen Anweisungen gegenüber den Angestell­
ten und den Verpflichtungen als Lenkungsorgan einer eigenstä.ndigen Gesellschaft 
sieht der Stadtrat bei den jeweiligen Personen (im Allgemeinen)? 

3. Was hat Vorrang: eine Anweisung des Arbeitgebers oder das Wohle der Gesell­
schaft in welcher die betroffene Person Einsitz hat? Ist das Verhalten für städtische 
Angestellte bei Interessenkonflikten zwischen Stadt und eigenständiger Kulturorga­
nisation geregelt? Falls ja, wie? Falls nein, wieso nicht? 

4. Falls städtische Angestellte , das Wohl einer Gesellschaft, höher bewerten wie eine 
Weisung des Arbeitgebers , hat man personalrechtliche Konsequenzen zu befür­
worten? 

5. Welche konkreten Weisungen wurden städtischen Vertretern in Kulturstätten seit 
2022 erteilt? 

6. Ist es in Bezug auf eine solche Weisung zu Auseinandersetzungen gekommen? 
Wenn ja, was war der Inhalt und die Folgen davon? 
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